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wird von ihm erzählt, daß er einmal dreingeschlagen habe unter die Philister, bis er müde wurde und sein Arm nur noch krampfhaft das Schwert hielt. Der dritte dieser drei Helden ist Samma, und ihm vor allen gehört das Lob der That zu, die in dieser Lection erzählt ist. Er stand einmal mit den beiden andern als ihr Vorkämpfer auf einem Gersten- (oder Linsen-)feld, in dessen Nähe sich die Philister gelagert hatten, und während Israel floh, waren sie Israels Wagen und Reiter. Sie traten auf das Feld, das Israels Eigenthum war, und verjagten die Philister von dem Feld, zu dreien,[1] die Einzelnen die Menge.

 Da sieht man also die Helden, die David beistanden, da sieht man Kraft zu Schutz und Trutz, und David ist’s, dem alles beisteht, damit er den Philistern Hohn sprechen kann, wenn er will, und ihnen widerstehen, wenn sie ihm Hohn sprechen, und immer in der Oberhand bleibt. Wenn er auf dem Thron sitzt, streiten, während er seine Psalmen singt, siegen die Seinen, die auf ihn vertrauen, weil er auf Gott vertraut, und Gott seine Stärke und Schild ist. Wo Gott solche Könige und solche Helden gibt, da greift man getrost die Feinde an, da wird überwunden alles Zeug der Philister, da kommt ein Goliath und seine Kinder und Enkel zu kurz, da gibt’s nach dem Sieg Fried und Glück, Ruhe und Ehre im Lande. Gott gebe Seinem Volk allezeit solche Könige und solche Helfer!




3.

 Erinnert euch an den großen Streiter des HErrn, den Apostel Paulus. Auch dieser hatte ein Reich einzunehmen und war ein großer Kriegsfürst in den geistlichen Kriegen

	↑ Versuch Löhes die Erzählung der Chronik und der Bücher Samuelis zu harmonisiren. (Anm. d. Herausg.)
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